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auch beſtärkt in der Meinung, daß die Löſung C Kaſus —*

u.⸗Schrnicht richtig ſein dürfte. geht wohl nicht bei demſelben Eſſen cCeteris
paribus un bezug auf eine Verpflichtung die Ortszeit Uund in ezug auf eine
andere die mitteleuropäiſche Zeit U benützen. „Sane icëbit. utrumqueSimul sequi“, ſagt Lehmkuhl, und der rundſa Gui Sentit Commodum.
Sentiré debet 61 gilt wohl auch hier

Twa ute Kaſusſammlung, die vortrefflichſte Unter den vorhandenen,ſei aAl raktiſches Wiederholungsbuch der Moralwiſſenſchaft allen Seelſorgernneuerdings beſtens empfohlen.
St. Florian. Prof Aſenſtorfer.

D  16 innere Schönheit des Chriſtentums Von Emil Lingens
M  (it Approbation des hochwürdigen Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.
Zweite, verbeſſerte Auflage. Ge 8⁰ XII, 207 S Freiburg i. B 1902
Herderſche Verlagshandlung. M‚ —3— 2.40

Dieſes on in ſeiner erſten Auflage un unſerer Zei  ri
66² beſprochene Werk hat On damals die rückhaltsloſe Anerkennung
u berufener Feder erhalten. 8  8 iſt etn Werk QAn mfang gering, ber
dafür Gedanken umſo reicher: gewiß ein Vorzug un unſerer Zeit E
iſt auch eln Buch, welches gründliches Nachdenken und au einiges Studium
einſchlägiger dogmatiſcher Fragen verlangt, ind wir glauben, auch das ſei
ein Vorzug unſeres Buches ——  8  2 Buch ſtellt das Chriſtentum vo  2 Geſichtspunkte der Schönheit aus dar, und da Schönheit varietas n unitate, OIm
Geſichtspunkte der Einheit. Alle die mannigfaltigen Geheimniſſe, die ver
ſchiedenen kirchlichen Aemter und Verrichtungen werden zurückgeführt auf
den Mittelpunkt der Einheit, Je

ſus Chriſtus, der die Kirche geſtiftet und in
ihr fortlebt und 1* Indem das Buch zeigt, daß das Chriſtentum ſeine
einzige Uund volle Ausgeſtaltung nur un der katholiſchen Kirche gefunden
hat und finden konnte, wird Ee8 65  Ugleich die E  E Apologie gegen jene,
we  E die Kirche entbehren nunnen glaubten, oder denen wenigſtensChriſtentum Uund Kirche als zwei getrennte inge vorſchwebten. E  V bildet
eine gute Waffe gegen die Beſtrebungen, das Chriſtentum 3 verwäſſern
oder einen eichen Lebensinhalt In ein bloßes philoſophiſches Syſtem 3
verflüchtigen. 1 Im Chriſtentum iſt der eil Die Kir al  *
Schule der ahrhei (Lehramt), als der Leib Chriſti (Prieſter⸗
amt), als Reich II (Hirtenamt) iſt der 2 Cttau umfangreichere
eil Möge das Buch U einem immer tieferen Eindringen In en Geiſt
de  — Chriſtentums begeiſtern

Braunau. —5 —
6 D  8 heiligen Anſelm vo U Canterbury zwei Bücher: „Warum

Menſch geworden“. Ueberſe und gloſſiert von Dr. Wilhelm
enz, N  (ktor und Profeſſor der Theologie anl kgl Lyzeum In Regens⸗
burg. Zweite Auflage. 8⁰3 XIV und 214 G Regensburg, Rom, New⸗
r und Eineinnati. 1902 O  ruck und Verlag von Friedrich Puſtet,
vpograph des heiligen Apoſt. Stuhles. Ungebunden M 1.20 1.44

IA heilige Anſelm, Erzbiſchof von Canterbury und Primas obn
England (1093 —1109), wegen ſeiner großen Gelehrſamkeit Doctor éecclesiae,
hat beſonders einzelne Fragen dogmatiſcher und ſpekulativer Natur behandelt
und durch ſeine Werke den Namen des Vaters der Scholaſtik erhalten. Die
vorliegende Ueberſetzung na der Ausgabe oOn Lämmer gibt elne ſeiner
berühmteſten Schriften wieder, eine Schrift, welche teils Streitſchrift iſt gegen
die Einwendungen der Gegner, teils poſitive Unterſuchungen Üüber die
Menſchwerdung Chriſti und die amit zuſammenhängenden Fragen gibt
&
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olche Fragen ſind Ueber die Freiwilligkeit de  8 Leidens riſti; Üüber
die menſchliche atur Chriſti; ihre Eigenſchaften und Fähigkeiten; warum


